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Die Ehrenritterschaft der Lazarus Union 

 
Der Begriff des Rittertums wird des Öfteren als überholt bezeichnet, und dies nicht erst heute. Das 
dürfte weitgehend darauf zurückzuführen sein, dass man, wie in vielen anderen Fragen, 
Äußerlichkeiten und zeitgebundene Erscheinungsformen mit Grundsätzen verwechselt. In einem 
Zeitalter, in dem die Schrift durch das stets sich wandelnde, flüchtige Bild verdrängt wird, verflacht 
auch der Sinn für innere und beständigere Werte.  

So verstehen viele unter Rittertum eine Art von mondäner Stellung oder gesellschaftlicher Funktion. 
Handelte es sich nun ausschließlich um ein solches Phänomen, könnte man es getrost fallenlassen. 
Da es aber, geschichtlich gesehen, mehr ist als bloße Herrschaftsstruktur oder Befriedigung 
snobistischer Gelüste, ist es geboten, seine Wurzeln zu erforschen, um sich zu fragen, ob es unserer 
Zeit noch etwas bieten kann. Dies würde aber den Rahmen dieser Gedanken überschreiten. 

Es gilt eben, bei allen Organisationsformen das Wesentliche vom Unwesentlichen zu trennen. 
Vermag man dies, so bleibt die Aufgabe eines modernen Ritters stets aktuell, weil sie sich den 
Gegebenheiten anpassen konnte.  

Der größte Wert des Rittertums lag in den Idealen, die seine Träger gehalten waren, in ihrem Leben 
zu erfüllen. Gewiss ist auch in den Zeiten der Hochblüte viel Böses geschehen — man denke hier nur 
an das Raubrittertum, das in der kaiserlosen Zeit eine für das Reich verhängnisvolle Rolle spielte. Da 
aber die Ritter sich an hohen Werten zu orientieren hatten, wurden am Ende doch stets diejenigen, 
die diesen Werten nicht entsprachen, aus der Gemeinschaft ausgeschlossen.  

Erste Aufgabe des Rittertums war der Dienst am Glauben, und schönster Ausdruck dieser 
Dienstbarkeit waren die Ritterorden, die berufen waren, das christliche Abendland zu verteidigen, die 
heiligen Stätten zu schützen und zugleich mit ihrer soldatischen Funktion auch die Werke der 
christlichen Nächstenliebe zu vollbringen. Ritter, die keinem Orden angehörten, waren religiös nicht 
weniger gebunden. Gewiss, es war ganz allgemein ein glaubensfestes Zeitalter — aber das war nicht 
ausschlaggebend. Mit gleichem Recht ließe sich umgekehrt sagen, die glaubensstarken Ritter hätten 
ihre Epoche geformt.  

Heute sind die meisten ritterlichen Tugenden selten geworden. Der Glaube verfällt und mit ihm der 
selbstlose Dienst um Gotteslohn; auch der Mut geht im allgemeinen Konformismus unter. Die 
persönliche Ehre tritt gegenüber dem angeblichen Ideal des Lebensstandards zurück. Es gibt nur 
noch wenige Menschen, die der materiellen Versuchung Nein sagen, um geistige Werte zu 
erkämpfen oder zu verteidigen.  

Als allen Religionen gleichermaßen offene Organisation muss auch die Lazarus Union diesem 
Umstand Rechnung tragen und keine Religionsgemeinschaft bei der Investiturzeremonie 
bevorzugen. Auch wenn ein Gotteshaus als Ort der Investitur gewählt wird, dürfen die persönlichen 
religiösen Gefühle einzelner Personen unserer Wertegemeinschaft nicht verletzt oder sogar 
übergangen werden. 

Je mehr von Lebensqualität gesprochen wird, desto weniger versteht man, was dieses Wort 
eigentlich bedeuten sollte. Denn Lebensqualität kann weder durch die Erklärung einer Regierung 
noch durch Gesetze erreicht werden. 

 
Senator h.c. Wolfgang Steinhardt 
Großmeister der Ehrenritterschaft der Lazarus Union 
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Die folgenden Teilnehmer werden schon auf ihre Plätze am Zeremonienort geführt und 
nehmen dort bereits ihre Sitze ein (laut Sitzplan). 
 
 

Ehrengäste 
 

CSLI Mitglieder ohne Uniform 
 

Alle weiteren Gäste und Besucher 
 

 

Der Marschall weist den Teilnehmern die Plätze an. Reservierte Plätze sind (zum Teil mit 
Namen) gekennzeichnet. 

 
 

AUFSTELLUNG ZUM EINZUG 
 

Der Marschall  ordnet die Teilnehmer zum festlichen Einzug in die Kirche 
 
 

Marschall 
 

Banner der Ehrenritterschaft 
 

Fahnenblock 
 

Gastorden 
 

CSLI Mitglieder in Uniform 
 

Schwertträger 
 

Postulanten 
 

Ritter und Komture 
 

Großkreuzritter 
 

Mitglieder des Großkapitels 
 

Großkanzler 
 

Großmeister 
 

 
Es erklingt die CSLI Fanfare  zur Ankündigung (Bläser) und der Einzugsmarsch  (Bläser). 
Der Marschall gibt das Zeichen zum Einzug. Großer Fahnengruß der Fahnenabordnungen 
vor dem Altar. 
 
Der Marschall   weist den Einziehenden die vorgesehenen Plätze laut Sitzplan zu. Nachdem 
alle Platz genommen haben, beginnt die Investiturfeier. 
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                  BEGRÜSSUNG DURCH DEN GROSSMEISTER 
 
 

Musikstück:  Kreuzritterfanfare (Bläser) 
 
 

ÜBERGABE DER BANNER 
 

Kommando:  „Eingeteilte Bannerträger- vortreten!“ 
 
Die dafür vorgesehenen Bannerträger treten vor und nehmen die vorbestimmten Plätze ein.  
 

Die Banner werden nacheinander durch die Bannerträger dem Großmeister übergeben.  
 

Der Bannerträger bleibt neben dem Großmeister stehen.  
 

Der Großmeister übergibt das Banner nach Nennung des Namens mit den Worten: 
 
 „Ich übergebe dieses Banner an den Ritter ……. unserer Ehrenritterschaft. Halte es hoch, 
halte es fest und gelobe, dass Du das Banner nicht verlässt. Möge es immer als gutes 
Beispiel voranwehen.“   
 
an den mit dem Banner geehrten Ritter. Dieser wendet sich nunmehr der Gemeinde zu und 
senkt das Banner zum Gruß und spricht: 
 
„Ich übernehme das Banner, halte es fest und gelobe, dass keiner das Banner verlässt.“ 
 
Danach übergibt der Ritter wieder das Banner an den Bannerträger, der in die Einteilung 
zurücktritt. Nach der Bannerübergabe werden ev. Freundschaftsbanner an bestimmte 
anwesenden Fahnen durch den Großmarschall übergeben.  
 

Dazu treten (nur) die Fahnenträger vor, senken die Fahne und der Großmarschall heftet das 
Freundschaftsbanner an die Fahnenstange.  
 

Danach tritt der Fahnenträger wieder in die Einteilung zurück. Nach dem Kommando : 
„Eingeteilte Bannerträger- eintreten!“ begeben sich alle Bannerträger zu den anderen 
Fahnenabordnungen. 
 

Nach Abschluss dieser Zeremonie erfolgen die 
 
 

Ankündigungssignale (mit Ferntrompete) aus dem Groß en Zapfenstreich (Bläser) 
 
Der Unionskommandant Stellvertreter nimmt Aufstellung zur   

 
ERNEUERUNG DES OFFIZIERSVERSPRECHEN 
 
Trompetensignal „Habt Acht“ (Trompete) 
 
Eingeteilte Offiziere treten vor und legen die linke Hand an den Fahnenschaft der 
Unionsfahne 
 
Unionskommandant Stellvertreter:  
Werte Festgäste, liebe Ordensgeschwister, liebe Kameradinnen und Kameraden! Vor der 
Investitur erfolgt eine Erneuerung des CSLI Offiziersversprechen.  
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Der Unionskommandant Stellvertreter spricht die Versprechensformel und alle 
anwesenden Offiziere  sprechen dies nach. 
 
Kommando:  „Fahnen und Banner - zum Gruß!“ 
 

 
Unionskommandant Stellvertreter: Offiziere sprecht mir nach: 
 
Ich verspreche bei meiner Ehre, 
dass ich mein Bestes geben werde, 
meine Pflichten gemäß  den Grundsätzen 
und dem Leitbild des CSLI, 
nach bestem Wissen und Gewissen 
getreulich zu erfüllen. 
 
Ich verspreche bei meiner Ehre, 
die von mir als Offizier freiwillig übernommenen Pflichten,  
gegenüber dem CSLI, 
gegenüber meinen Korpskameradinnen und Kameraden  
und gegenüber dem Präsidium,  
so lange auszuüben,  
bis diese Verpflichtung wieder von mir genommen wird. 
 
Ich verspreche bei meiner Ehre,  
die Ehre und den Korpsgeist im CSLI zu bewahren, 
zu schützen und zu verteidigen. 
Ich werde nicht zulassen, 
dass diese Prinzipien verletzt werden.  
Sollte ich nicht mehr danach handeln können, 
so werde ich meinen ehrenhaften Abschied beantragen. 
 
Ich verspreche bei meiner Ehre, 
über meine Zeit beim CSLI hinaus, 
Stillschweigen über alle interne CSLI Belange 
gegenüber jedermann zu bewahren. 
 
Dieses freiwillige Versprechen leiste ich im Bewuss tsein, 
ab diesem Augenblick ein Offizier des CSLI zu sein.  
 
 
Kommando:  „Fahnen und Banner - vom Gruß!“ 
 
Musikstück: „Niederländisches Dankgebet“ aus dem Gr oßen Zapfenstreich (Bläser) 
    

Die Unionsfahne tritt in die angetretenen Fahnenabordnungen zurück. Die eingeteilten 
Offiziere nehmen wieder Platz. 
 
Musikstück: Trumpet Tune (Bläser) 
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Die eigentliche Aufnahme in die 
Ehrenritterschaft der Lazarus Union 
 
PROLOG: 
 
Es erscheint uns wichtig und ausdrücklich erwähnenswert, dass es sich bei der 
Aufnahmezeremonie für die CSLI Ehrenritterschaft um eine Fortführung der Tradition des 
Ritterschlages handelt. Die „Einstellung“ die HINTER diesem Ritterschlag steht ist 
WICHTIGER als die Zeremonie selbst. Sie erhebt daher weder Anspruch auf Authentizität 
noch sollen ähnliche Zeremonien von anderen Vereinigungen und Organisationen 
„kopiert“ werden. Ähnlichkeiten wird es immer geben, das liegt schon in der Natur der Sache, 
aber gewisse unterschiedliche Merkmale unseres Verständnisses für solche Zeremonien gibt 
es sicher. 
 
Wir finden es zum Beispiel nicht richtig, dass die Kandidaten sich vor „Großmeistern“ und 
ähnlichen „Würdenträgern“ niederknien, wenn diese nicht dem Klerus einer 
Glaubensgemeinschaft angehören. Man kniet (unserer Meinung nach) nur vor Gott, oder den 
Würdenträgern der Kirche und NICHT vor einem Menschen (wie Du und ich)! 
 
Aus dieser Auffassung heraus resultiert sich auch der folgende Ablauf einer Investitur der 
CSLI Ehrenritterschaft. Diese Investiturzeremonie soll schlicht und kurz sein, aber der Würde 
dieser Auszeichnung entsprechen und vor allen die persönliche Sphäre des zukünftigen 
CSLI Ehrenritters weder in religiöser noch in persönlicher Weise verletzen oder 
beeinträchtigen. 
 
ZEREMONIE (Ablauf): 
 
Die anwesenden Großkreuzritter, Großkommandeure, Kommandeure und Ehrenritter bilden  
(wenn genug Platz vorhanden ist) einen Halbkreis. In der Mitte steht der Schwertträger, 
rechts von ihm der Großmeister und links das höchstrangige, rangälteste Mitglied der 
Ehrenritterschaft. Rechts neben dem Großmeister steht der Großkanzler der CSLI 
Ehrenritterschaft. 
____  
Der Großmeister eröffnet die Investiturzeremonie:   

"Im Namen der LAZARUS UNION und seiner Ehrenritterschaft begrüße ich alle Anwesenden 
sehr herzlich zu den nun folgenden Aufnahmen in unsere Ehrenritterschaft an diesem Tag. 
Alle Kandidaten, die heute Würden und Rang erhalten, wurden nach eingehender Prüfung 
vom Kapitel der CSLI Ehrenritterschaft in geheimer Abstimmung, einstimmig für würdig 
befunden, mit dieser Aufnahmezeremonie auch öffentlich geehrt zu werden.“ _____  

Der Kandidat wird aufgerufen und tritt, nach der Nennung seines Namens, vor den Halbkreis. 
Er bleibt während der GESAMTEN Zeremonie stehen.  
   
„Lieber ……. (es wird der Vornahme benutzt!), Du bist vom Kapitel der CSLI Ehrenritterschaft 
EINSTIMMIG und in GEHEIMER Abstimmung für würdig befunden worden, unserer 
Gemeinschaft als ………. (hier wir der Rang und die Position genannt, in welcher der 
Kandidat aufgenommen bzw. befördert wird) anzugehören. Trete vor!“  
__  
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Der Großmeister stellt an den Kandidaten die Frage, ob er der Gemeinschaft der CSLI 
Ehrenritter angehören möchte, mit folgenden Worten:  
 
„Ich frage Dich daher vor der versammelten Gemeinde: Möchtest Du aus freiem Willen als 
…….. (hier wird der Rang und die Position genannt, in welcher der Kandidat aufgenommen 
bzw. befördert wird) unserer Gemeinschaft angehören und unser Leitbild anerkennen?  
__  
Der Kandidat antwortet:  
__  
"Ich will es von ganzem Herzen!“  
__   
Der Großmeister fragt den Kandidaten:  
__  
„Bist Du Dir bewusst, was es bedeutet, ein Mitglied dieser Gemeinschaft zu sein?“  
__  
Der Kandidat antwortet:  
___   
"Ja, das bin ich!“  
 ___  
Der Großmeister sagt darauf:  
__  
„So sei in unserer Ehrenritterschaft aus ganzem Herzen willkommen und empfange die 
Insignien Deiner neuen Würde: Das Schwert, den Mantel und die Insignie(n) der 
Ehrenritterschaft der LAZARUS UNION.“  
__  
Während der Großmeister spricht, übergibt der Schwertträger das Schwert an den 
Großmeister, welcher es dem Kandidaten überreicht. Gleichzeitig  wird dem Kandidaten der 
Mantel umgelegt. Der Großmeister übergibt danach die Insignie(n) an den Kandidaten mit 
den Worten:  
__  
„Empfange nunmehr die äußeren Zeichen Deiner neuen Würde. Mögen Dich diese Zeichen 
immer an die acht Tugenden eines Ritters erinnern und möge Dir die Kraft gegeben werden, 
danach zu handeln.“  
__  
Danach nimmt der Großmeister wieder das Schwert und führt mit folgenden Worten den 
(symbolischen) Ritterschlag durch, indem er zuerst die rechte, dann die linke Schulter und 
zum Abschluss den Scheitel des Kandidaten berührt, während er folgende Worte spricht:  
__  
„Kraft des mir übertragenen Amtes bist Du mit diesem symbolischen Ritterschlag von diesem 
Augenblick an ein Mitglied unserer Ehrenritterschaft und ich heiße Dich hiermit in unserem 
Kreis brüderlich willkommen.“  
__  
Der Großmeister übergibt das Schwert wieder an den Schwertträger und gibt dem neuen 
Ehrenritter den dreifachen Bruderschaftskuss (rechts, links, rechts).  
 
Optional: 
 
Sollte ein Geistlicher anwesend sein und der Kandidat wünscht es, so tritt er vor den 
Geistlichen, kniet nieder und erbittet den Segen Gottes mit folgenden Worten:  
 
„Ich bitte Gott um seinen Segen, auf dass er mir die Kraft gibt, mich dieser hohen Ehre auch 
würdig zu erweisen.“ 
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Nach jedem Ritterschlag, der neue Ehrenritter steht mit dem Gesicht zur anwesenden 
Gemeinde, präsentiert der Großmeister den neuen Ehrenritter mit den Worten: 
 
„Werte Anwesende, Freunde, Kameradinnen und Kameraden: Hier ist unser neuer 
Ehrenritter (unsere neue Ehrendame), wir applaudieren ihm (ihr)“ 
_  
Nach dem Applause ertönt zu Ehren des neuen Ritters  die CSLI Fanfare  (Bläser) 
 
Kommando:  „Fahnen und Banner - zum Gruß!“ 
 
Nach der CSLI Fanfare: 
 
Kommando:  „Fahnen und Banner - vom Gruß!“ 
 
Danach begibt sich der neue Ehrenritter auf seinen vom zugewiesenen Platz. (diese 
Zeremonie erfolgt für jeden Kandidaten!)  
 
Nach Abschluss aller Investituren: 
 
Musikstück:  Trumpet Voluntary  (Bläser) 
 
 

BEFÖRDERUNGEN (werden vom Großmeister angekündigt)  
  
Es erfolgen diverse Rangerhöhungen. Der Großmeister ruft die Ehrenritter, welche eine 
Rangerhöhung erhalten namentlich auf. Diese treten vor und erhalten Dekret und Insignie 
ihrer neuen Würde.  
 
Sind alle Investituren und Beförderungen beendet, so spricht der Großmeister folgendes 
Gebet: 
 
O Herr, mache uns zum Werkzeug Deines Friedens, 
dass wir die Liebe üben, wo man sich hasst, 
dass wir verzeihen, wo man sich beleidigt, 
dass wir verbinden, da wo Streit ist, 
dass wir die Wahrheit sagen, wo der Irrtum herrscht, 
dass wir den Glauben bringen, wo der Zweifel drückt, 
dass wir die Hoffnung wecken, wo Verzweiflung quält, 
dass wir ein Licht anzünden, wo die Finsternis regiert, 
dass wir Freude machen, wo Kummer wohnt. 
 
Herr, lass Du uns trachten: 
nicht, dass wir getröstet werden, sondern dass wir trösten; 
nicht, dass wir verstanden werden, sondern dass wir verstehen; 
nicht, dass wir geliebt werden, sondern dass wir lieben. 
 
Denn wer da hingibt, der empfängt. 
Wer sich selbst vergisst, der findet; 
Wer verzeiht, dem wird verziehen: 
Und wer stirbt, der erwacht zu ewigem Leben! Amen ! 
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Damit ist die Aufnahmezeremonie abgeschlossen.  
 
Musikstück: Gebet aus dem Großen Österreichischem Z apfenstreich (Bläser) 
 
 
 

Musikstück: Prinz Eugen Marsch (Bläser) 

 
 
AUSZEICHNUNGEN der LAZARUS UNUION 
(werden vom Marschall angekündigt) 
 
In diesem Teil der Aufnahme werden an Freunde, Kameradinnen, Kameraden, an Mitglieder 
befreundeter Organisationen und Mitgliedern von Hilfsorganisationen Auszeichnungen 
überreicht. Danach erfolgt das 
 
 
 

GEDENKEN AN DIE VERSTORBENEN KAMERADEN: 
 

Der Marschall  bittet die Anwesenden, sich zum Gedenken an die verstorbenen Kameraden 
zu erheben und es erfolgt das Kommando:  „Fahnen und Banner - zum Gruß!“ 
 
Der Bundeskommandant  nimmt die Korpsfahne (welche im gebracht wird) und geht mit 
dieser vor den Altar. Beim Erklingen des Musikstückes senkt er die Fahne zum großen 
Fahnengruß. 
 
Musikstück: Ich hatte einen Kameraden  (Bläser) 
Fahnen: Großer Fahnengruß , die Gemeinde steht 
 
Es folgt ca. 1 Minute Pause in Stille. Alle nehmen wieder ihre Plätze ein. Danach erfolgt das 
Kommando:  „Fahnen und Banner - vom Gruß!“ 
 
 
 

Abschlussworte des Großmeisters  zum feierlichen 
Ausklang 
 
Die Gemeinde wird ersucht, noch auf ihren Plätzen zu verweilen bis der feierliche Auszug 
erfolgt ist und sich dann zum Fototermin einzufinden. 
 
 
 
 

Aufstellung zum Auszug  
 
Der Marschall  weist die Plätze für den Auszug an, bzw. nehmen die Teilnehmer zum 
Auszug ihre Plätze nach der folgenden Ordnung vor bzw. bereiten den Auszug nach der u.a. 
Reihenfolge vor: 
 
Danach Musikstück: Ode an die Freude von Ludwig van Beeth oven (Bläser) 
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Banner des der Ehrenritterschaft und des CSLI 
 

Banner des Ordens 
 

Fahnenblock 
 

Gastorden 
 

Schwertträger  
 

Ritter und Komture der Ehrenritterschaft 
 

Marschall 
 

Mitglieder des Großkapitels 
 

Großkreuzritter 
 

Großkanzler 
 

Großmeister 
 

Ehrengäste 
 

Gäste 
 
 
 

AUSZUG: 
 
Musikstück:  CSLI Fanfare und danach der CSLI Marsc h (Bläser) 
 
Die Fahnenträger  nehmen die Fahnen und halten sich bereit. Der Schwertträger  steht 
bereit. Wenn alle bereit sind, gibt der Marschall ein Zeichen, das Musikstück erklingt und der 
Auszug beginnt.  
 
In der oben angeführten  Reihenfolge, verlassen alle den Zeremonienort. Jede Fahne 
erweist den großen Fahnengruß. Danach begibt sich die Prozession zum GEMEINSAMEN 
Gruppenfoto. 
 

 
 
 
 

Medieninhaber: 
LAZARUS UNION 

Union Corps Saint Lazarus International 
CSLI 

ZVR: 023914681 
Für den Inhalt verantwortlich: 

Senator h.c. Wolfgang Steinhardt 
 


